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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 132 . Freitag , den 13 . Mai 1831 .

Frankreich .
Paris , den 6. Mai . Eine k. Ordonnanz verfügt

bei jedem Regiment die Bildung einer Kompagnie ( !ro, » -
i-iing) , in welche alle Militärs ausgenommen werdew,
deren besondere Beschäftigung ihnen nicht den gewöhnli¬
chen Dienst erlaubt .

Dem Messager zufolge beabsichtigt der König , das
ganze Reich zu durchreisen. Den Anfang wird er mit
der Normandie machen , und sich einige Lage nach der
Revüe der Nativnalgarde dahin begeben»

Bei Gelegenheit des PhilippsesteS brachen in ManS
Unruhen aus , die sich damit endigten , daß die Behör¬
den , dem Verlangendes Volks gemäß , daS WissionS ,
kreuz in die Kathedrale bringen ließen .

Der Moniteur enthält eine Prvlestation von 63 Rit¬
tern deS JulikreuzeS gegen den vorgestern gefaßten Be¬
schluß. Das Journal des Deb . yublizirt auch mehrere
von einzelnen Personen .

Der Cvnstitiitionncl beklagt den Streit wegen des Ju <
likreuzes . "Die Patrioten deS Juli , sagt er, " dachten
nicht daran , den König , den ihr Muth auf den Thron
erhob , zu betrüben ; mit Freude würden sie aus seiner
Hand dieses Kreuz als ein neues Pfand ihres Bundes er,
halten , gern würden sie ihm freiwillig den Eid geleistet
haben . Das Volk erwartete mit Ungeduld dies Fest .
Eine klägliche Politik hat eine so laut angekündigte Feier ,
lichkeit gestört. Der Fehler ist ganz auf Seiten des Mi ,
nisteriums : Mag es auch die republikanische Partei be¬
schuldigen , daß sie diesen Vorwand zu Feindseligkeiten ge¬
gen die bestehende Regierung ergriffen habe , so ist doH ei¬
ne Verwaltung unentschuldbar , wenn sie ihren Feinden
einen Vorwand gibt , Recht zu haben . » — Die Revolu¬
tion äußert : » DaS Julikreuz ist der Stein des Anstoßes für
das Ministerium . Aber wie »hörig ist es auch , sich an
die Männer des Juli zu wagen ! sie sind nicht von so häm¬
merbarem Stoff , wie die Beamten , in ihrem Wesen ha¬
ben sie etwas von Pflasteisteinen . Mag die Hartnäckig¬
keit Hrn . Periers noch so groß sein , so blciht ihnen der
Sieg . Wenn sie es sich in den Kopf setzen , das Kreuz zu
tragen , so werden sie es thun , allen Verboten zum Trotz . "
— --Die Ritter des JulikreuzeS " , sagt das Journ . du
Comm . , - haben sich barrikadirt , wie in unfern großen
Tagen , gegen das Prinzip ministerieller Allgewalt , und
Hab « : sich ihrer selbst würdig gezeigt , indem sie den
Kampf für die Rechte des Landes erneuten . --

Die Gazette hofft , daß die Männer der Linken , wel¬
che jetzt bei Gelegenheit eines Stückchen Bandes ihre Lehre

von der Unzulässigkeit des Eides annahmen , allmählig
allen ihren Prinzipien sich zugescllen würden .

Mau liest im Temps über den Geist der Provinzen :
Die Provinzen haben die Partei der Bewegung mißbil¬
ligt , weil sie sich als ewige und heftige Tadlerin des Mi¬
nisteriums zeigte , und den Krieg um jeden Preis wollte ;
mit gleichem Recht haben sie die Männer der r chtigen
Mitte getadelt , wenn sie sich mit ängstlichen Vorsichts -
waaßregeln umgaben , wenn sie übertriebne Besorgnisse
zeigten , um mit volksthümlichen Einrichtungen zu kar¬
gen , wenn sie erne schlechte Diplomatik aufs Aeusserste
verlheidigten . Kurz die Provinzen wollen keine richtige
Mitte , wenn sie stehen bleibt , und keine Bewegung , wenn
sie sich übereilt .

In Toulon sind 4 Linienschiffe fortwährend zum Aus ,
laufen bereit ; man glaubt dort , daß man nur die An¬
kunft des vrn Smyrna kommenden engl . Admirals Mal¬
colm erwarte , um in den Tajo zu segeln , und Lissabon
zu bvmbardiren .

Mehrere Individuen , die man aufrührerischer Reden
beschuldigte , wurden vom Assisenhof der Maine und Loire
freigesprochen .

Am Namenstage des Königs machte eine Anzahl
Nationalgarden und Linientruppen von Pont - de Beau -
vvisin , nachdem sie die Gesundheit Sr . Maj . etwas häu¬
fig getrunken hatten , einen Einfall in Savoyen . Die
sardinlschen Truppen griffen zu den Waffen , und nur die
schnelle Dazwischenkunft der Behörden verhinderte ein Ge¬
fecht. Die Fianzosen brachte man wieder zurück , und
der Maire ließ Musik kommen , um ihren Ideen eine an «
dere Richtung zu geben.

Der Liederdichter Deranger hat das Kreuz der Ehren -
legivn erhalten .

Der franz . Konsul in Darcellona , Marquis de la Ro «
che St . Andrü , von dessen Karlismus die franz . Blätter
viel wußten , ist jetzt abberufen worden .

D - e Straßb . Zig . gibt über den Umstand , daß Mar ,
schall Gerard sich so wenig , als die sämmtlichen Deputir ,
ten , welche die Prvlestation vom 28 . Juli unterzeichne,
ten , unter den Rittern des Julikreuzes befinden , folgende
Erläuterungen : Der Marschall hat keineswegs , wie ein
Kupferstich dies darstellt , an der Spitze der ausgestandrncn
Bürgergegen dcnHerzogv . Ragusa gekämpft , sondern wäh¬
rend des Kampfes mit ihm und den Ministern Karls X. un¬
terhandelt . D >e Unterzeichner der Protestatio » stehen aber
deswegen nickt im Verzeichniß der Naticnalbelobnungen ,
weil dieselbe gar nicht unterzeichnet ward . Man haltet
sie diskutirt , allein sie fand so vielen WiLeifland , daß
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selbst die , welche sie unterzeichnen wollten , dies nicht
thaten , um das kämpfende Volk nicht dadurch zu endmu-
thigen , daß man sähe , sie , die Protestirenden , seien die
Minderzahl . Die Tagblätter nahmen sie mdeß auf , und
setzten die Unterschriften der Deputicten darunter ,
welche bei der Vorlesung der Protestation anwe¬
send waren , um dem Volk Muth zu macken . Aus ähn¬
licher Absichtverbreitete man dir Nachricht , Marschall Ge -
rard stehe an der Spitze der Bürger . — Man bemerkt
auch , daß die HH . Dupin und Guizvt nicht unter den
Rittern des Julckreuzes sind.

Großbritannien .

London , den 6 . Mai . Die Verschiebung des Be «
suchs des Königs in der City hat in London großes Auf¬
sehen gemacht , da man sogleich die Reformfrage damit in
Verbindung brachte. Der Courier versichert , nur daS
Unwohlsein des Königs sei daran Schuld , und der Be ,
such werde gewiß möglichst bald stattfinden . Nach Pri¬
vatbriefen ist die Abneigung deS Königs gegen den Lord»
mavor die Ursache des Aufschubs . — Der Courier gibt
auch an , Lord Lyndhurst , ein thätiger Gegner der Re¬
form , und ein einflußreiches Glied des Oberhauses , habe
geäußert , wenn die Reform im Unterhause eine starke
Majorität finde , so werde es für das Oberhaus sehr un¬
geeignet sein , sie zu verwerfen ; er freut sich sehr hier¬
über . — Die Wahlen sind fortwährend fast alle Siege
der Reformer ; nur in Cambridge , wo Lord Palmerston
selbst einer der Kandidaten ist , sind die Reformgegner im
Vortheil . — Die Wittwe Nelsons ist, 69 Jahre alt , ge¬
storben .

Italien .
Neapel , den 24 . April . In Sessa ist gegenwär¬

tig ein Uebimgslager versammelt , und der König hat sich
selbst dahin begeben , um die Lruppenmanöuvres zu lei¬
ten . Als Grund gibt man an , daß Oestreich vermöge
alter Verträge von dem König die Stellung eines Korps
von 30,000 M . verlangt habe .

Rom , den 1 . Mai . Der franz . Botschafter , Mar¬
quis von St . Aulaire , hat unterm 19. v . M . auf die
ihm von dem Kardinal Bernetti geschehene Mittheilung
der Bekanntmachung der provisorischen Regierung der in-
surgirten Provinzen ( sh . Karlsr . Ztg . Nr . 111 ) durch ei ,
ne Note geantwortet : Er könne eine solche Verläumdung ,
die den offenbarsten Thatsachcn ebenso entgegen , als für
Frankreich beleidigend sei , nicht ohne Verdruß sehen . Eine
Vertheidigung halte er für überflüssig , und erinnere nur ,
wie er mehrmals Frankreichs Willen , den die zeitliche
Souverainetät des h . Stuhles verbürgenden Traktaten
treu zu bleiben , erklärt habe . Er ergreife diese Gele¬
genheit , um nochmals bestimmt zu versichern : " Dis
französische Regierung will nicht , und wird niemals in
den Staaten des Papstes eben so strafbare wie unsinni¬
ge Unternehmungen beschützen wollen , deren Folgen un¬
fehlbar sein würden , neues Ungemach über die Völker
herbeizuführen und die Vollziehung der großherzigen Ent -
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würfe zu verzögern , die der heilige Vater zu ihrem
Glücke gefaßt hat . « — Gestern erschien ein Edikt deS
Kardinals Bernetti in Betreff der Bestrafung der Insur¬
genten . Es wird dadurch verfügt : Die geflohenen In¬
surgenten sollen bei ihrer Rückkehr nach den bestehenden
Gesetzen gestraft werden . Ihre Bittschriften und Verthei »
digungen haben sie den Spezialkommissionen zuzusenden,
und diese berichten darüber nach Rom , wo die allerhöch¬
ste Entscheidung erfolgt . Die Kommission soll unver¬
züglich über die sich noch im Kirchenstaate aufhaltenden
wenigen Individuen ihre Untersuchung beginnen , welche
sich 1 . durch Unterschreibung der Entsagungsakte deS Pap¬
stes deS Hvchverraths , 2. durch Theilnahme an den auf¬
rührerischen Bewaffnungen deS Bruches des Fahneneides ,
sofern sie in Osfiziersrang vom Kapitän an waren , und
3 . der Verbreitung irreligiöser und aufrührerischer Schrif¬
ten schuldig machten . Alle andern Theilnehmer an der
Insurrektion , di« nicht ausgewandert sind , erhalten , in
der Hoffnung siattgefundener Besserung , volle Amnestie .
Der Sitz der Zivilkommission wird von Ankvna nach Rom
verlegt .

Holland .
Haag , den 6 . Mai . Der zweiten Kammer ist ein

Gesetzentwurf vorgelegt , durch welchen das Verbot der
Einfuhr von Glas und Glaswerk aufgehoben wird - Auf
viele Artikel werden dadurch zugleich die Ein - und Auö-
fuhrabgaben neu bestimmt.

Belgien .
Brüssel , den 8. Mai . Hr . Abercromby ist von

Maestricht zurückgekommen , nachdem er einen Aufschub
der Todesstrafe deS Hrn . Neveu ( so heißt der Belgier ,
für den ec sich verwandte ) erwirkt hat . Dieser , wie meh¬
rere andere Maestrichter , waren wegen Verführung von
Soldaten vor ein Kriegsgericht gestellt und vcrurthcilt
worden . — In Mons ist ein gewisser Fontaine wegen
Plünderung ber den Unruhen in Brüssel zu 20jähriger
Zwangsarbeit verurthcilt worden . — Der Gouverneur von
Ostflandern in Gent , Hr . LambertS , ist abberufen wor ,
den ; er soll durch Hrn . Vanderlinden ersetzt werden . —
Ein an den deutschen Bund gesandter bclg . Kommissär
soll von ihm nicht angenommen worden sein .

Gent , den 6 . Mai . Hier herrscht unter den Trup¬
pen völlige Insubordination ; sie befreien ihre gefangenen
Kameraden , durchziehen lärmend die Straßen , und die
Offiziere wagen nur , sie zur Rückkehr in die Kasernen zu
ermahnen . — Man sammelt Subscriptionen , um den
Pompiers 3 neu « Kanonen anzuschaffen . — Das hiesige
Journal sucht die Behörden wegen ihrer Bekanntmachung ,
gegen den Herausgeber des Messager , die von den mei¬
sten Brüsseler Blättern getadeltwird , durch die fortwähren¬
den Umtriebe der Orangisten zu rechtfertigen .

Polen .
Die allg . Zeitung schreibt auS Warschau : Dom 1«

Mai . Durch Ueberläufer hat man jetzt erfahren , daß eS
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keineswegs die ruff . Ärmer war , vor welcher die Polen
sich in der letzten Zeit zurückzogen , sondern nur ein Korps
von 15,000 Mann , welches unter dem Felbinarschall Die -
bitftd einen verstellten Angriffmachte , während Sie Haupt -
armee sich zurückzvg. Ueber die Richtung , in der dies
geschieht, und über die Absicht dabei weiß man nichts
Bestimmtes ; dir poln . Armee rückt daher nur sehr behut¬
sam vor . Der Umstand , daß verruss . Feldmarschall in
Danzig große Gctreiscankäufe machte , ließe wohl ver¬
machen , er werde sich in die Wojewodschaften Plock und
Aiigustowo ziehen , um den Aufstand in Lttthauen zu un¬
terdrücken , indem dieser , wie es scheint , auf einem gro¬
ßen Plane beruht , und von einer Menge entlassener Offi¬
ziere , welche durch Erzählung ihrer Thaten das Volk be¬
geistern , geleitet wird . Ueber Dwernickls Operationen
weiß man hier nichts Bestimmtes ; er scheint indeß , da
er nicht vorrückt , keinen großen Anhang in Wolhynien
zu finden . — Das Gesetz wegen der altpolmschen Pro¬
vinzen , waS mehr unsern als ihren Vortheil zu bezwecken I
scheint , ist jetzt in den Kammern durchgegangen . — Vom S
2 . Mai . DaS Hauptquartier deö Generalissimus bleibt I
in Jendrzejow , da er die russ. Verschanzungen bei Siedlce I
nicht angreifen will . Kaluszyn ist von den Russen ge - !
räumt worden . Ostrolenka sollen die Unsrigen erobert ,
und dabei 8 Kanonen genommen haben .

Nach einem Schreiben von der poln . Gränze , den 3 .
Mai , hat in Minsk ein heißes Gefecht stattgefunden , in¬
dem die Polen hier 20 Kanonen im Hinterhalt aufgestellt
hakten , und damit auf die Russen , als sie schon vorbei
waren , feuerten . Minsk soll dabei in Flammen aufge¬
gangen sein . Der Jnsurgentengeneral Puszct soll 20 Of¬
fiziere und über 100 Gemeine von der Garde gefangen
genommen haben . DaS Hauptquartier des Großfürsten
Michael war noch in Jambvw , zwischen dem Bug und
der Narew .

Der Hamburger Korrsp . meldet aus Berlin , den 4 .
Mai : Ein Reisender , der kürzlich das Innere des Kö¬
nigreichs Polen besucht hat , fand überall den größten
Kriegescifer und die angestrengtesten Rüstungen , in de¬
ren Folge die Armee bald eine Verstärkung von 50,000
Manu junger Truppen erhalten dürfte .

Der Breslauer Zeitung zufolge hat die Fahrpost nach
Polen schon aufgchhrt , und die Briefe von da , bieder
polnische Postillon an der Gränze niederlegt , werden ge¬
räuchert und durchstochen. Anfangs hatte man den Aus¬
bruch der Cholera , die sich am 12 . April unter gefangenen
Russen zuerst zeigte, verheimlicht . Jetzt erfährt man , daß sie
ausser in mehreren kleinen Städten um Siedlce , sogar
bereits auf dem halben Wege zwischen Warschau und
Kalisch , in dem Militärspital zu Kutno , ausgcbrochcn
ist. Es sollen jedoch vcrhaltnißmäßig sehr wenig Men¬
schen daran sterben , und z . B . in dem Lazareth zu
Brzesc -Litrwsky von 60 Kranken schon wieder einige 40
auf dem Wege der Besserung begriffen sein. Ucberhaupt
bat der lRolora morbus bis setzt bloß in den sehr über¬
füllten Militärlazarethen um sich gegriffen , woselbst we¬
gen der bösen Lust der Typhus bereits grassi

'rte.

Die Münchener Zeitung enthält folgende » authenti¬
sche Nachricht « : Das Dwernickische Korps , welches ,
hart gedrängt , in Galizien einen Zufluchtsort suchte ,
hat sich den Bestimmungen der k. k. östrerchischen Regie¬
rung gefügt . Es hat die Waffen abgelegt . Das Kriegs¬
material jeder Art hat die k. k . Regierung den Russen
als Aerarialeigenthum übergeben ; die Mannschaft bleibt
bis zum Ende der Revolution in Oestreich en üoxör .

Rußland .
Petersburg , den 27 . April . In Moskau hat ein

Kaufmann Gutschkoff eine Maschine zur Verfertigung von
Shawls erfunden , die den kostbaren KaschmirfhawlS
gleichkommen ; er beabsichtigt , sein Verfahren bekannt
zu machen .

P r e u s s e n .

Berlin , den 5 . April . Der allg . Ztg . zufolge hat
der König die von dem Grafen von Lernstorff nachge¬
suchte Entlassung nicht bewilligt . Der bisherige Gesandte
in Paris , Frhr . von Werthern , wird ihm aber zur Un¬
terstützung als zweiter Minister des Auswärtigen beige¬
geben werden . Hr . von Humboldt würde denselben in
Paris ersetzen . — Aus Petersburg erfährt man , daß der
Kaiser jede Vermittlung in Polen , wozu Frankreich und
England sich dringend erboten hatten , entschieden abge¬
lehnt , und in ganz Rußland die kolossalsten Maaß -
regeln angeordnet habe , um den Aufstand in kurzer Zeit
mit Gewalt der Waffen durchaus und für immer zu un¬
terdrücken.

O e st r e i ch .

Wien , den 6 - Mai . Gestern Abends hat hier die
Vermählung Se . k. H. des Großherzvgs von Oldenburg
mit der Prinzessin Cäcilie von Schweden , Schwester des
Prinzen Gustav von Wasa , in Beisein JJ . MM « des Kai¬
sers u . der Kaiserin und des allerhöchsten Hofes in demZHo -
tel des Prinzen statt gefunden . — Der englische Bot¬
schafter am hiesigen Hofe , Lord Cowley , hat vorgestern
seine Abberufungsschreiben erhalten , und wird , durch
Sir Frederik Lamb ersetzt werden . — Hier glauben
manche Personen noch nicht recht , daß Gen . Dwernicki
sich nach Galizien geflüchtet habe ; sie behaupten , es
sei nur ein Tbeil feines Korps . (Mg - Ztg .)

Im Nürnb . Korresp . schreibt man aus Tarnvpol ,
den 25 - April : Die Cholera greift mit der Wärme wü -
Ihend um sich. In manchen Orten kann man die Tobten
kaum mehr begraben , und ärztliche Hilfe fehlt beinahe
gänzlich . Der Chorvstkower und Kvlomer Kreis ist voll
Kranker und Leichen , und in der Kreisstadt Kvlomca ster¬
ben täglich 6 Personen . Das Unglück ist um so schreckli¬
cher , weil man alle früheren Gegenanstalten schon aufge¬
hoben hatte , und nur das Vertrauen auf unsern Monar¬
chen hält den Muth aufrecht . Es ist faktisch erwiesen ,
daß durch Kleidungsstücke und Bettzeug die Krankheit sich
fortpslanzt .

Die Ausfuhr von Waffen in die Moldau und Walla-



948

chei , nach Podolien , Wolhynien und Bessarabien istver ,
boten worden .

Portugal .
Lissabon , den 23 . April . Die Maaßregeln der

Regierung zeigen die Gefährlichkeit ihrer Lage ; alle Ta¬
ge werden Waffen und Munition an alle Punkte der Küste
gesandt . Don Miguel hat ein Dekret über die Rekruti '
rung erlassen , welches alle Portugiesen von 17 — 30
Jahren der Konscription unterwirft . — Die HH . Sau -
vinet und Bonhomme sind , wie eS scheint , wegen der
kräftigen Vorstellungen des französ . Konsuls , noch nicht
nach Afrika gebracht worden . — Gestern wurden 12 Per¬
sonen in das Gefängniß nach Limoeiro geführt .

Spanten .
Madrid , den 28 . April . Die Anerkennung der

amerikanischen Freistaaten wird täglich gewisser ; sie
hängt nur noch davon ab , eine Grundlage fürdieSchul -
dentheilung und die Art der Uebernahme des die Ameri -
kaner treffenden Theils zu ermitteln . Ein Franzose , der
sich gegenwärtig in Aranjuez aufhält , unterhandelt über
eine neue Anleihe . Emissäre Karls X . überschwemmen
ganz Spanien , und geben sich alle Mähe , eine offene
Erklärung zu seinen Gunsten zu erwirken .

B a i e r n.

München , den 7. Mai . In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten sprach noch Abg . Willich
von der Rednerbühne für die Anklage des Ministers ,
indem dieser Wtllkühr und Mißbrauch der Prärogative der
Krone durch Erlassung der Zensurverordnung geübt habe .
Er bemühte sich zu zeigen , daß nur die Blätter , die sich
mit auswärtigen Angelegenheiten beschäftigt , der Zensur
unterworfen gewesen , und daß manauS den Umständen se¬
hen müsse , ob der Minister vorsätzlich oder fahrlässig ge¬
fehlt habe . Es begann sodann die Diskussion , anwel .
cder der 2te Präsident von Seuffert , Ministerialrath von
Abel , die Abg . v . Faßmann , Nabel , Schwindl , Slaats -
rath v . Stürmer , die Abg . v . Tann , Heinzelmann , v .
Closen und Foliot Theil nahmen . Abg . Heinzelmann er¬
klärte , der Minister möge den König um einen andern
Posten bitten , da doch wohl in Baiern Niemand Mini¬
ster sein könne , dem daS öffentliche Vertrauen fehle .
Abg . v . Closen rechtfertigte sich wegen des Vorwurfs ,
sich Persönlichkeiten gegen den Minister erlaubt zu haben .
Der Präsident äußerte , seine Ausdrücke seien doch min¬
destens nicht glimpflich zu nennen . Seine Erwiderung ,
er habe die Rücksichten des StaatSdieners nicht mehr zu
beachten , erregte mehrseitiges Murren .

Braunschweig .
Braun schweig , den 6 . Mai . Ueber die Zeit des

Ausmarscheö unserer Truppen »ach Luxemburg ist bis
seht nichts Näheres bekannt geworden . Unterrichtete
Personen wollen behaupten , er werde ganz unterbleiben
und die Mannschaft ehestens wieder entlassen werden ;

dagegen sind Andere der Meinung , daß binnen wenigen
Wochen der Ausmarsch bestimmt erfolge .

(Braunschw . Annalen .)
Free « Stadt Frankfur .

Frankfurt , Len 7 . Mai . Der Oberst Vicomte
Pontecoulant ist von Berlin ( wo er mit falschen Päs¬
sen nach Polen angehalten wurde ) auf der Reise nach
Paris hier angekommen ; in dem Gasthofe , wo er ab-
stieg , logirten sich gleichzeitig zwei preussische Polizeibe¬
amte eilt.

GroßhevzogkhumHessen .
Mainz , den 9. Mai . Der Bürgermeister hat be¬

kannt gemacht , daß die von der grvßherzogl . Regierung
unterstützten Bemühungen der städtischen Verwaltung nicht
ohne Erfolg geblieben . Die Staatsregierung thue die
entschiedensten Schritte zur Unterbringung der Garni¬
sonsverstärkung ohne Belästigung der Bürger , und dir
Quartierträger erhielten jedenfalls eine angemessene Ent¬
schädigung .

Türkei .
Der bstreich. Beobachter meldet aus Konstantin »-

pel , den 11 . Mai : Die allgemeine Aufmerksamkeit be¬
schäftigt sich vornämlich mit dem Aufstand in Bosnien und
Albanien . ( In einer Note gibt er die Nachricht von der
Einnahme Sophias und der Einschließung des Großwes -
siers in Monastir .) Mehmed Pascha und Achmed Pa¬
scha haben dem Großwessier schon Verstärkungen zuge-
führt . — Ueber die Expedition des Pascha von Aleppo
gegen den aufrührerischen Daud Pascha von Bagdad hat
man noch keine Nachrichten . Abdullah Pascha von Sai¬
da und Jean d

'Acre hat erst vor Kurzem eine Rotte Re¬
bellen geschlagen , und 100 Köpfe ihrer Anführer hierher¬
gesandt . Am 9 . d . hatte der russ. Gesandte seine Audienz
beim Kaimakam Pascha . — Im Arsenal sind 3 Linien¬
schiffe , ö Fregatten und 12 — 15 Korvetten und Briggs
beinahe segelfertig ; ihre Bestimmung kennt man nicht. —
Seit der letzten Verschwörung ( in Folge deren dem Ham¬
burger Korresp . zufolge 300 Personen hingerichtet wur¬
den ) ist die Ruhe hier nicht gestört worden . In Samos
sollen bedeutende Unruhen ausgebrvchen sein . — Der bis¬
herige Kontreadmiral ist zum Vizeadmiral an die Stelle
des verwiesenen Deli Mustapha ernannt worden .

Griechenlan d .

Im Messager liest man aus Mo dorr , den 2 . Mai :
Maina steht unter den Waffen , und die Feindseligkeiten
mit den griechischen Truppen haben schon begonnen . Ge¬
neral Schneider beabsichtigt nur eine Einmischung , wenn
dieMainotten Seeräubereien zu treiben anfiengen . — Dir
russ. Flotte übt ihre Soldateu in der Führung der Waffen .
Sie bilden ein Korps von 2500 Mann , mit der Ab¬
sicht , nach den Umständen ihre Schiffe in Ragusa zu ver¬
kaufen , aber zu Porvs zu verbrennen , und in Griechen¬
land zu landen .
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Staatspapiere .

Wien , den 6 . Mai . 4prozent . MetalliqueS 71 ;
Bankaktien 1008 .

Frankfurt , den 11 . Mai . Großherzogl . badische
50 fl . Lvtt . Loose von S . Hader sea . und Goll u . Söhne
1820 75X ft - ( Geld .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11 . Mai Barometer Lherm . Hygr . Wind

M. 6 27 Z. 9 . 5 L . 6,0 G . 53 G . W .
M. 1 '/ - 27 Z 10 .6L . 13,5 K . 46 G . O .
N. 7 '/ - 27Z . 11/1L . 10,5 G . 45 G . O .

Zerstreutes Gewölk — heiter .

Psychrometrische Differenzen : 5 .3 Gr . . 5 .0 Gr . - 4 .0 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 15 . Mai ( zur Feier des Allerhöchsten
Namensfestes Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin ) : Ferdinand Cortez , oder : Die
Eroberung von Mexiko , große heroische Oper in 3
Akten , nach dem Französischen von Castelli ; die
Musik von Spontini . — Hr . Breiting , Kön .
Preuß . Hofsänger , Ferdinand Cortez , zur ersten
Gastrolle .

Anzeige .
Für jeden Leser des Landtagsblattes ist cs interessant ,

das bei I . Velten in Karlsruhe erschienene Tableau
zu besitzen :

« Plan des Sitzuagsaales der zweiten Kammer des
" GroßherzvgthumS Baden , nebst Uebersicht der zur
« fünften Ständeversammlung anwesenden Deputir -
« ten , der Wahlbezirke , welche sie abordneten , der
« Sitze , welche sie einnahmen , und der Abtheilun -
« gen , in welchen sie sich zu den geheimen Vorbe -
« ralhungen vorfanden . »

Auf fein Realpapicr 36 kr. , und wer fünf Exemplare auf
einmal nimmt , bekommt solche für 2 fl .

Literarische Anzeigen .
Bei Fleischmann in München ist erschienen , und

in den Groos ' schen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg zu habe » :
Z . G . Salzmanns allgemeines deutsches

Gartenbuch , oder vollständiger Unterricht in der

Behandlung des Küchen -- , Blumen - und Obgartens .
Mit einem Gartenkalender , einem Anhänge vom
Trocknen , Einmachen , Erhalten und Aufbewahren
der Gewächse . Dritte durchaus Verb, und verm .
Auflage gr . 8 . 2 fl .

Jetzt , wo die Garten - Arbeiten ruhen , ist der Zeitpunkt ,
wo der Gartenliebhaber Muffe hat , sich tm traulichen Zim¬
mer über bas Ganze der edlen Gärtnerep zu belehren , um
beim Erwachen der Natur , ausgerüstet mit den dazu nölhir
gen Kenntnissen , sein Lieblingsgeschaft zu beginnen . Wir
empfehlen hierzu als den zweckmäßigsten Rathgeber das
rühmlich bekannte Salzmannische Gartenbuch , da Nicht¬
kenner , durch lockende Titel irre geführt , leicht ein un¬
brauchbares Buch dieser Art in die Hände bekommen können .

Bei C . F . Winter in Heidelberg sind so eben fol¬
gende Schriften erschienen , und in allen Buchhandlungen
zu haben :

v . Babv , L . , die Weinaccise und Ohmgeldeimichtnng ,
ein Haupthinderniß unserer vaterländischen Wein¬
baues . geh . 3 gl . oder 12 kr.

- und vr . K . H . Rau , über Zehentablösung .
geh . 4 fl . oder 18 kr.

Paulus , vr . H . E . G - , die jüdische Nationalab¬
sonderung nach Ursprung , Folgen und Besss -
ruiigsmitteln . broch . 14 gl . oder 1 fl .

Diese scharfsinnige geschichtliche Erörterung , welche in
jeder Hinsicht zu den gelungensten Arbeiten des Verfassers
gehört , wird Allen , die sich für diesen Gegenstand interes -
siren , reiche Belehrung und Aufschluß gewähren .

Einladung .
Zur Ausschußversammlung der Neckarkreisablheilung

des landwirthschafllichen Vereins auf den 17 . d . , Mor¬
gens 9 Uhr , in der Wohnung des Verwalters besagter
Abtheilung , Hrn . Garteninspektvrs Metzger , auf dem
Schloß in Heidelberg , werden sämmtliche Vereinsmit -

glieder hiermit eingeladen .
Weinheim , den 8 . Mai 1831 .

Der Vorstand .

TZ-- Griesbach . fAnzeige u . Empfeh¬
lung .^ Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre
ein verehrliches Publikum zu benachrichtigen ,
daß er Anfangs Juni d . I . seine Badanftalt
eröffnen wird .

Gute , reinliche , prompte und billige Bedie¬
nung werden ihn seinen verehrten Gönnern be¬
stimmt empfehlen , und ihnen ihren Aufenthalt
in diesem berühmten Badort gewiß um so ai »-
genebmer machen , als diesem durch die Kobe
Gnade Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
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Großherzog in durch die neue und schöne

Sophien anlage ein neuer Reiz verliehen ,
und einem früher gefühlten Bedürfniß nun ab¬

geholfen worden ist.
Fried . Dollmätsch ,

Inhaber der Heilquellen u . des sogenann¬
ten guten Brunnens .

Karlsruhe . sAn zeige .) Kissinger Ra -

gozi , Fachmger , Emser Kränchen , Schwalba -

cher Stahl , ^ angenbrücken Schwefel und Rip -

polzauer Mineralwasser von frischer Füllung
ist so eben eingetroffen bei

Gustav Sch mied er .
Alle eh aus . sfAnzeige . fi Nächsten Sonntag , den

, -5 . Mai , ist bei Unterzeichnetem Tanzmusik ; das Entree ist frei .
H . Ruth .

Heinrichsbad , bei Herisau , fAnzeige . i Unterzeich¬
neter hat die Ehre , seine wohlbekannte Bad - und Molkenkur¬
anstalt Heinrichsbad dem in - und ausländischen Publikum
neuerdings zu empfehlen , mit der Versicherung , daß sowohl
Kurgäste als Durchreisende eine in jeder Hinsicht befriedigende
Bedienung und Pflege , und im Weitern auch jede Annehmlich¬
keit finden werden , welche , abgesehen von den sehr günstigen Lo¬
kalitäten , zu verschaffen möglich ist . Zudem lassen ihn die jetzt
in einem neuen Gebaudt elegant und bequem eingerichtete Ba -

deastalt , sowohl in Molken - als andern Bädern , ein Vorrath
der vorzüglichsten Mineralwasser , Kuh - , - Ziegen - und Escls -
milch , und die bekannte Kuhstalleinrichtung für Schwindsüchti¬
ge , geneigten Zuspruch auch von solchen hoffen , die dieser Heil¬
mittel bedürftig sepn könnten . Mit Anfang Mai wird svwohf
die Bad - als Lrinkanstalt eröffnet .

Heinrichsbad , bei Herisau , im Mai i6Z, .
Heinrich Steiger .

Weinheim » sAnzeige . fi Die Trink - und Badeanstalt
an dem Weinheimer Stahlbrunnen wird mit dem Juni er¬

öffnet . Nähere Auskunft über die Wirkung , dieses Wassers wird
der Unterzeichnete auf Verlangen mit Vergnügen erlheilen . Auch
macht man auf eine kleine Druckschrift aufmerksam , welche dem¬

nächst erscheinen , und die bisher gemachten Erfahrungen enthal¬
ten wird .

Auf besonderes Verlangen können auch vor obigem Zeitpunkt
Bader bereitet werden .

Weinheim a . d . Bergstraße , den g . Mai , 83 , .
Im Namen des Ausschusses der prov . Akt . Ges .

vr . Stein .

LudwigssalineRappenau . sGastwirthschafts¬
empfehl ung - i Bei dem Beginnen des Frühjahrs gebe ich
mir die Ehre , mich mit meiner Gasiwirtbschast dahier allen Herr¬
schaften und rcsp . Reisenden , unter Zusicherung reeller und

prompter , so wie der billigsten Bedienung , bestens zu empfeh¬
len . Ich werde mich stets bemühen , das Zutrauen , um wei¬
che « ich bitte , »u verdienen .

L . Saline Rappenau , den r . Mai , 83 i .
Schnell ,

zum Gasthof zur Saline .

Karlsruhe . sDienstgesuch . fi Ein Kameralkandidat ,
der schon bei Kindern als Hofmeister war , und auf Bureaur ar¬
beitete , wünscht ein baldiges Unterkommen . Näheres im Zei -

tungs - Komtvir .

Karlsruhe . sLogir . fi In der Zähringer Straße Nr .
35 ist >m zweiten Stock vornenheraus ein Zimmer mit Bett
und Möbeln sogleich zu vermicthen .

Bühl . sDiebstghl . fi In der verflossenen Nacht wur¬
den in verschiedenen Häusern zu Neuweier

r ) ein kupfernen Vrennkeffel , im Werth zu io fl . ,
2 ) etwa 2 Sester Bohnen , und ohngefahr ebensoviel gedörrtes

Obst ,
mittels Einbruch entwendet .

Dies wird Behufs der Fahndung auf den Thater und das

Gestohlene mit dem Ersuchen öffentlich bekannt gemacht , etwai¬

ge Notizen anher mitzuihcilen .
Bühl , den 4 . Mai , 83 i .

Großherzogliches Bezirksamt .
Hä felin .

Bühl . sDiebstahl . fi In der neusten Zeit wurden in
mchrern Kirchen der hiesigen Gegend , als in Stcinbach,Moppel ,
Unzhurst , Oltcrswcier und Groswei . r , verschiedene Diebstähle
verübt ,

Die entwendeten Effekten sind , so viel bis jetzt bekannt ist ,
1 ) drei Altartücher von Pcrkal , mit Franzen besetzt , zum Theil

schon alt und abgenutzt ;
2 ) sechs jinnene Teller , thcils rund , theils ovalförmig , und
5) zwei messingene Wandleuchte, - , in der Höhe von ohngefähr

1 1/2 Fuß , mit Glasspiegeln in der Mitte .

Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß
etwaige Notizen , welche auf die Entdeckung der entwendeten Ge¬

genstände sowohl , als dyi Thater führen konnten , anher milge -

theilt werden möchten .
Bühl , den 6 . Mai 18Z1 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Häfelin .

Bruchsal . sFr u cd t ve östeigeu n g . j Die umerm
3 . d . M . ausgeschriebene Fruch,Versteigerung ist auf Samstag ,
den 14 . d . M . bestimmt , allein dieselbe kann erst am

Dienstag , den 17 . d . M . ,

Vormittags Uhr , stattfinden i washier zur Berichtigung dient . ^
Bruchsal , den 6 . Mai i 83 i .

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
En ge ß er .

Pforzheim . sBauakkord - Vcrsteigerung . fi Dif
für das Finanzjahr , 83 i genehmigten Bauarbeüen in den ' lan¬
desherrlichen Gebäuden zu Pforzheim , Büchenbronn , Huchen¬
feld , Seehaus und Wilferdingen , im Voranschlag von i - Sg fl.

4 kr . , werden

Donnerstag , den , g . d . M . ,
im Wege der öffentlichen Versteigerung dem Wenigstnehmendeu
überlassen werden .

Die hiezu Lusttragenden wollen sich Morgens 9 Uhr aue

diesseitigem Bureau einfinden , und können über
^
das Detail der

Arbeiten selbst , aus der Baurclation bis zum Steigerungsler -
min , auf Verlangen Aufschluß erhalten .

Pforzheim , den g . Mai >83 i .
Großherzogliche Forstverwaltung .

Eppingen . sHauSversteigerung . fi Da nach Be¬

schluß hochpreißl . ev . Kirckcnsektion in Karlsruhe vom 4 . d . M . ,
Nr . 3 - 85 , die unterm 19 . v . M . stattgehab,e Versteigerung des

Kollekrurhauses nicht genehmigt worden , so wird solches
Donnerstag , den 26 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , auf dem dortigen Rathhaus unter sehr an¬
nehmlichen Vedingnissen aufEigenlhum nochmals öffentlich ver¬

steigert .
Dieses Haus sammt Zugehorde besteht :
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» ) in einem mitten in der Stadt an der Hauptstraße befinde .

mit gewölbtem Keller undMlichen zweistöckigen Wohnhaus ,
sehr geräumigen Speicher » ;

d ) einer Scheuer mit einem Keller und Stall ;
» ) einem Nebenbau mit Stallung und Speicher ;
ä ) einem Holzremis und Sckwetnställen .

Die Gebäude schließen einen geräumigen Hof ein . Die Ein¬

sicht von den Gebäuden kann vor der Versteigerung genommen
werden .

Eppingen , den 7 . Mai i 83 i .
Großhcrzogltche Kollcktur .

Metzler . ^

Karlsruhe . sLichtcr - und Brennöllieserung .^
Die Lieferung von ca . 20 Zentner Lichter und ca . 41/2 Fuder
Brennöl für die hiesige Garnison mit Gotlsau wird

Dienstag , den 24 . d. M . , ,
Vormittags io Uhr , auf diesseitigem Bureau öffentlich verstei¬

gert ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Karlsruhe , den 10 . Mai i 83 i .

Großherzvgliche Ka,erneverwaltung .
Jäger .

Karlsruhe . ^ Aufforderung der Wasserlei¬

tung s k a sse .^ Wer eine Forderung an die hiesige Waffcrlei -

tungskaffe zu machen hat , wird bei Strafe von 10 pCr . Abzug

hierdurch aufgefordcrt , seine Rechnung darüber noch vor

einzureichen .
Karlsruhe ,

dem 3 i . Mai d . I .

den ro . Mai i 83 i >
Wafferleitungskasse .

Epth .

Lahr . ^ Vorladung , j Soldat Jakob Brand , von

kangenwtnkel , hat sich auf die an ihn ergangene Einberufungs¬
ordre bei seinem Regiment nicht gestellt , und sich von Hause
entfernt , derselbe wird daher aufgnordert , sich

binnen 6 Wochen
bei seinem Regimentskommando oder vor hiesigem Oberamt zu
sistircn , widrigenfalls die gesetzliche Strafe der Desertion gegen
ihn erkannt werde .

Lahr , den 7 . Mai i 83 i .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Dur l a ch . fEr k enntniß .js Da sich die zur diesseitigen
Kcnsciiption gerufenen

Johann Karl Friedrich Kippähne -
und ö von Durlack

Jakob Heinrich Leh bcrger /
auf die Aufforderung vom 12 . Febr . d . I . , Nr . 2Z55 , an dem

anberaumten Termin weder gestellt , noch ihr ungehorsames Aus¬

bleiben gerechtferiigl Haben , so wird die Straft der Refraktion
unter Vcrurtheilung >n die Kosten gegen dieselbe erkannt , und

sie in dessen Gemäsheit des angebornen Oitsbürgerrcchts für ver¬

lustig erklärt , die gesetzliche Vermögensflrafe aber aus den derein -

stigen Vcrmögcnsanfall , so wie die den Ncsraktair treffende per¬
sönliche Strafe auf den Betretungsfall Vorbehalten .

Durlach , den i - Mai i 83 i .
Großherzvgliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Heiligenberg . fAu fforde run g . j Maria Sckeid

zu Schoren ( Vogtei Wittcnhoftn ) ist in einem Alter von 8r

Jahren am g . d . M . ledig verstorben , ohne einen letzten Willen
errichtet zu haben .

Ihre gesetzlichen , dahier unbekannten Erben , werden hiermit

aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

zum Lrbschaftsantritt sich zu melden , und den Verwandtschafts¬

grad urkundlich nachzuweisen , widrigen « ohne Rücksicht auf die¬
selben die Verlaffenschaft , gesetzlicher Ordnung nach , ausgefvlgt
Herden würde .

Heiligenberg , den 28 . Marz i 63 r .
Großherzogl . Amesrevisorat .

M a d e r .

Villingen . fGläubigeraufruf . j Zum Behuf - de -
Erbschafisv . rtheilung des Winds Johann Kraus in Ueberau -
chcn ist dir Erhebung seines Schuldenstandes nöthig , es werden
daher alle diejenigen , weiche an dessen Dermögensmaffe etwas zu
fordern haben , hierdurch aufgerufen , ihre Forderungen am

Donnerstag , den 26 . Mai d . I . ,
bei der Tbeilungskommission in Ueberauchen anzugeben , andern¬
falls sie sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn bei der ErbschaftS -
vertheiiung keine Rücksicht hierauf genommen werden könnte .

Villingen , den 4 . Mai i 83 i .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

R e u t t p .

Neustadt . sSckuldenliquidation . j Zur Sckul -

denliguidation gegen den Schustermeister Klemens Ludwig von
Vöhrenbach ist Tagfahrr auf

Freitag , den 27 . Mai d . I . ,
angeordnet , wobei dessen sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Dermögensmaffe , ihre Forderungen an -

zumeldcn , und allfällige Vorzugsrechte zu beweisen haben .
Neustadt , den 3o . April i 63 i .

Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fern bach .

Mannheim . fSchuldenliquidation . j Ueber die

Verlaffenschaft des verlebten Leibkutschers Edel dahier ist der

Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquiadtion auf

Dienstag , den 24 . Mai d . I . ,

Vormittags , 0 Uhr , festgesetzt worden , wozu alle diejenigen ,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Vermei¬

dung des Ausschlusses mit ihren Forderungen , unter dem Be¬
merken vorgeladen werden , daß die Ganlmasse lediglich aus der

hinterlaffencn Fahrniß , im Anschläge von 121 fl . 29 kr. besteht ,
welche fast ausschließlich von der Wittwe des Gemeinschuldners
als Kompetenz angcsprochen wird .

Mannheim , den 26 . Apiil , 83 r .
Großherzogliche Obcrhosmarschallamtsdcputation .

v . Wöll warth .
Vät . Brüder .

Rastatt . sS chu lb en l iq u id ati 0 n .s Der ledige Ja¬
kob Dörr aus Durlach , seit einiger Zelt Besiänder des Wirths -

hauses zur Schmelz bei Rothenftls , wünscht mit seinen Gläu¬

bigern einen Nachlaßvertrag abzuschließen . Jur Liquidation sei¬
ner Schulden und Abschluß des in Antrag gebrachten Nachlaß¬
vertrags wird daher Tagsahrt auf

Mittwoch , den 18 . Mai d . I . ,

früh 8 Uhr , festgesetzt ; wozu man sämmtliche Gläubiger des

Jakob Dörr mit dem Rechtsnachtheilc vorladet , daß die Aus -
bleibenden angesehen werden sollen , als willigten sie in das ein ,
was die Mehrzahl der Gläubiger beschließen wird .

Rastatt , den 29 . April i 83 i .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
vät . Piuma .

Wiesl 0 ch. f Sck u l de n liqu ida ti 0 n .s Gegen Roth -

gerber Joh . Jos . Wimmer von hier ist Gant erkannt , un »

Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 3 o . Mai l .

'
J . ,

Vormittags 6 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei angeordnet .

j
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Sämmtliche Gläubiger der Falliten werben daher aufgefor -

bert , an genanntem Lage und Stunde ihre etwaigen Forderun¬

gen zu liquibiren , widrigens sie Ausschluß von der vorhandener
Masse zu gewärtigen haben .

Wicsloch , den - 7 - April i 8Z >.
Großherzogliches Bezirksamt .

A . A .
Mesmer .

vflt. Pah l.

i Ackern . ( Schulden ! rquidatio n . s Der Bürger
Ignaz Troll

von Achern will mit seiner Familie nach Nordamerika auswandern ;
es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation aus

Freitag , den 27 . Mai d . I . ,
im Adler dahier bestimmt , und werden sämmtliche Gläubiger der¬
selben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen zu liquibiren un¬
ter dem Rschtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen sonst zu ihrer Be <

friedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Achern , den 4 . Mai 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Derschen Eheleute Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert , an ^
^ diesem Jage vor diesseiriger Stelle , unter Vorlage der ' liothlge »
^ Beweisurkundcn , um so gewisser zu liquibiren , auch ihre et¬

waigen Vkhzugsreckte auszuführcn , widrigenfalls sie mit ihren
Ansprüchen ausgeschlossen , uno im Falle «m Gantcrkcnntniß er¬
folgen sollte , das vorhandene Vermögen unter die sich darum
Anmeldenden venheilr werden wird .

Bühl , den 4 . Mai >83 >.
Großherzogl . Bezirksamt .

Hesel in .

^Neustadt . ( Ed i ktaliadu n g .s Martin Fischer ,
Rotygerber von Oberlenzkirck , welcher sich vor 44 Jahren von
Hause entfernte , um nach Amerika zu ress. » und von dem man
seit vielen Jahren nichts in Erfahrung brachte , wird hiermit
aufgeforderr , sich

(binnen Jahresfrist

dahier zu melden , und das ihm inzwischen angefallcne Vermögen
von 6 gki fl . in Empfang zu nehmen , widrigens solches seinen
Nächsten Verwandten , gegen Kaution , verabfolgt werden solle .

Neustadt , den ' 8 . April > 8Za .
Großh . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Achern . ( Schuldenliquidation . 1 Der Bürger und
Bauer

Franz Joseph Huber d« j .
und der Bürger und Rebmann

Johann Georg Fischer ,
beide von Waldulm , wollen mit ihren Familien nach Nordamerika
auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 30 . Mai d . I . ,
im Robstockwirrhshauft zu Waldulm anberaumt , und werden sammt «

liche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forderun¬
gen zu liquibiren unter dem Rschtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholst » werden
kann .

Ackern . (Ldiktallad u ng . j Die Brüder Paul und
Xaver Steck von Waldulm haben flch in den Jahren >8oZ u .
4 von Haus entfernt , und seither keine Nachricht von sich gege¬
ben ; dieselben werden daher aufgcfordert ,

binnen Jahresfrist

sich zu Empfangnahme ihres in > >Z fl. ig kr . bestehenden Der »
mögens um so gewisser dahier zu melden , als sie sonst für ver »
schollen erklärt , und ihr Vermögen den bekannten nächsten An¬
verwandten , gegen Kaution , würde ausgestlgt werden .

Achern , den , 8 . April 16Z 1.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Kern .

Achern , den 5 . Mai 1831 . -
!> Großherzogliches Bezirksamt ,

ist - Kern .

Achern . ( Schuldenliquidation , j Der Bürger und
Bauer

Bernhard Straßburger
von Gamshurst will mit stinerjFamilis nach Nordamerika - auswandern ;
es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 27 . Mai d . I . ,
im RLsselwirthshaus zu Gamshurst anberaumt , und werden

sämmtliche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre For¬
derungen zu liquibiren unter dem Rschtsnachtheil aufgesordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholst » werden
kann .

Achern , den 4 . Mai 1631 .
Großherzogl - Bezirksamt .

Kern .

Ackern . ( Versck 0 llen hei ts - Erkl ä ru ng . s Anton
Viering von Oberachen , weicher sich auf die diesseitig Vor «
ladung vom I . Febr . 18 Z0 nickt gestellt , und keine Kunde von
sich gegeben hat , wird für verschollen erklärt , und sein Dermö »

gen feinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorgli¬
chen Besitz übergeben .

Achern , den 28 . April >8Z >.
Großherzoglickes Bezirksamt .

K e r n .

Pforzheim . (Bek an N tm ack u n g .(> La sich auf Be¬
kanntmachung vom 7 . Febr . l . I . der Inhaber t «r am - 6 . Ott .
>8,5 von Joh . Georg Bauer in Niesern für Philipp Lieh !
allda über 200 fl . gefertigten Obligation bisher dahier nickt ge¬
meldet bat , so ist auf Löschung des Pfandrechtes im Pfa » dbuch «
heule erkannt worden , und wird dieses verkündigt .

Pforzheim , Len es - April , 85 >.
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

Bühl . ( S cd u ldenl i q u id a t i 0 n -d Die Erledigung
des Verlaffenschaitsaeschäfts der im Januar d . I . verstorbenen
Kaspar . W interschen Ehefrau von Altschweier macht eineSckul -

denliquidativn nothwendig , welche auf

Samstag , den 4 . Jnni d . I . ,
Morgens 8 Uhr , an beraumt ist .

Es werden daher alle diejenige » , welche an die Kaspar Win -

Eicktersheim . ( Mar k t v e rl e g u u g . ĵ Der bis da¬

her in dem hiesigen Marktflecken auf Dienstag vor Johanni ab¬
gehaltene Markt ist nun , zufolge eingeengter Genehmigung ,
aus Mittwoch nach Pfingsten verlegt ; welches hiermit zur öf¬
fentlichen Kcnritniß gebracht wird .

Elchtersheim , den K. Mai >83i .
Fr . Schmitt , Vogt .

vckt . Eckert , Grschrbr .

Kerlkster und Drucker ; P , M t» ck lo t,
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